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Verbesserte Gesichtserkennung in der Videoanalyse 
unter Nutzung heterogener Aufnahmetechnologien 
(CrossFace) 

↗ bmbf.de ↗ sifo.de

Motivation
Die Auswertung von Videomaterial und der Vergleich 
von Gesichtsbildern nehmen eine immer zentralere 
Rolle bei der Aufklärung von Straftaten ein. Die Auto-
matisierung der Auswertung wird bei der Vielzahl der 
Daten immer wichtiger. Bei unterschiedlichen Aufnah-
mequellen und -qualitäten stößt die Technik aber 
aktuell an ihre Grenzen und weist hohe Fehlerraten auf.

Ziele und Vorgehen
Ziel des Projektes CrossFace ist die Entwicklung eines 
Systems, das mit Hilfe einer speziellen Software den 
Vergleich von Gesichtsbildern ermöglicht, die mit unter-
schiedlichen Technologien erstellt worden sind. Dazu 
zählen beispielsweise Farbbild-, Video-, Wärmebild- 
oder Röntgenkameras. Darüber hinaus sollen auch die 
Veränderungen des Gesichtes auf Grund der Alterung 
untersucht werden. Als Basis für die Forschungen wird 
mit Probanden eine „Gesichtsdatenbank“ erstellt und 
kontinuierlich erweitert. Darauf aufbauend werden mit 
Hilfe von künstlicher Intelligenz Verfahren entwickelt, 
die die Merkmale unterschiedlicher Gesichtsaufnahmen 
abgleichen und altersbedingte Veränderungen von 
Gesichtern einbeziehen. Die rechtlichen und ethischen 
Aspekte werden bereits bei der Erstellung der Gesichts-
datenbank und der Entwicklung der Algorithmen 
erarbeitet und von den Partnern bei der Umsetzung 
berücksichtigt. 

Innovationen und Perspektiven
Mit dem System werden Ermittlungsbehörden erstmals 
dabei unterstützt, Gesichtsbilder aus unterschiedlichen 
Aufnahmetechnologien und Aufnahmen unterschiedli-
chen Alters einer Person automatisiert zu vergleichen 
und auszuwerten. Darüber hinaus kann die Technologie 
in der Rechtsmedizin für eine genauere Altersbestim-
mung und zur postmortalen Identifikation von Perso-
nen eingesetzt werden.
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